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Der Gesellschafter.
Amts - und Irttelligenzblatt für den M >er amts bezirk Nagold.

. 61.P
Dienstag den 29. Mar 1866 .

»-W»«-»- z -»- -u- Schrift -°-r ----- der E>-»S->kn s I?: d-i

Ämtliche Vekannlinachungen.

Oberamt Naqold . Seitdem durch die K. Verordnung bekr. die Abänderniig einiger Bestimmungen über die Postvorko«

srecheil vom 14. 'Mär; 1865 auch den AmtSkorperschaftS- und Gemeindebehörden für Sendungen in Dienstangelegenheiten deS Staats,

der Kirche» , Schule» und der öffentlichen Stiftungen ;>l milden Zwecken Portofrcihcit verliehen wurde, kommt eö nicht selten vor,

daß auch solche Sendungen der gedachten Behörden als D . S . oezeichner werden, welche nach der erwähnte» K. Verordnung nicht

portofrei sind. In viele» Fällen mag dies nicht sowohl ans Absicht und im Bewußtsein der Verübung einer Poclvdefcaudatioii als

vielmehr ans Uiibekanntschaft der betreffenden Beamten mit den bestehenden Verordnungen oder mangelhafter Auffassung dieser Vor¬

schriften geschehen; namentlich hak die K. Postdirektion die Wahrnehmung zu machen, daß manche Gemeindebehörden zwischen der

vertragsmäßigen und der allgemeinen Portofreiheit nicht gehörig unterscheiden, sondern die auf besondern Verträgen zwischen der

Postverwaltung und den einzelnen Amtskörvcrschaften über Einführung der Landpoft beruhende weiter gehende Portofreiheik für den

amtlichen Verkehr der Gemeinde- und StistungSbehörden innerhalb der betreffenden Oberamtsbezirkemißbräuchlich ausdehncn, indem

sie auch Sendungen nach Orten außerhalb des Oberamtsbezirkes durch die BezeichnungD. S . als portofreie deklariren, bei welchen

keiner der in der erwähnten K. Verordnung enthaltenen Gründe der Befreiung von der allgemeinen Portopflicht Platz greift. Die

Postdirektion hak sich deßhalb veranlaßt gesehen, in Nro. 309 des Staats -Anzeigers vom vorige» Jahr eine Belehrung über die

Porkofreiheit in Dienstsachen zu veröffentlichen, welche jedoch bis jetzt nicht den gewünschten Erfolg gehabt hat. ,

Da es hiernach scheint, daß diese Bekanntmachung von vielen der betreffenden Beamten nicht gelesen wurde , die genaue Beob¬

achtung der über die Porkofreiheit bestehenden Vorschriften aber ebensosehr im Interesse der correspondirenden amtlichen Behörden

liegt, wie in jenem der mit erheblichen pekuniäre» Nachthcile bedrohten Postkasse, weil bei längerer Fortdauer der seitherigen Miß¬

bräuche gegen die schuldigen Beamten mit Strenge eingeschritten werden müßte, so ist das Oberamt beauftragt worden, die Amts«

körperschafts- und Gemeindebeamtenseines Bezirks auf die angeführte Bekanntmachung der K. Postdirektion vom 26. Dezbr. 1865

ausdrücklich aufmerksam zu machen und ihnen die genaue Beobachtung der darin bczeichuetcn Vorschriften einzuschärfen, was' hiedurch

geschieht.
Den 27. Mai 1866.

König!. Oberamt. Böltz.

Nagold.  Tie Ortsvorstcher werden angewiesen, die AmtsvergleichungS-Kostensverzeichuiffe pro 1865/66 binnen 8 Tagen

an die Obcramtspflege hier einzusenden.
Den 26. Mai 1866.

N agolb.
Herr Buchbinder H. Hänßler  dahier

ist heute als Agent der Feuerversicherungs-
Gesellschaft„M ogunti  a " für Mobiliar-
Versicherungen iu den Oberamtsbezirken Na¬
gold und Herrenbcrg bestätigt worben.

Den 26. Mai 1866.
Königl. Oberamt,

__ Böltz.
Forsten » t Wildbe .rg.

Revier Skammheim.
Holz Verkauf

am Montag den
,d 4. und Dienstag

5. Juni 1866
«aus der Eisenbahn-

^slinie im Kennthei¬
mer Berg und

Sckcidholz:
74 Hagcnbuchen mit 440 Cubiksuß,
41 Birkeustämmchcu mit 405 Cubiksuß,

2 birkene Stangen,
4 Klafter eichene Scheiter,

19' /s „ „ Prügel,
16^4 „ meist hagenbuchenePrügel,
2 /̂4 „ birkene Prügel,

'P „ tauncncs Spaltholz, -
97 ,, kaniienfe Scheiter und Prügel,

9«/, „ „ Reisprügel,
1876 buchene,
539 eichcsie,
138 birkene und

6876 tannene Wellen nebst Scklagraum.
Das Stammbolz nebst einer entsprechen¬

den Quantität Brennholz kommt am ersten
Tag zum Verkauf.

Znsammenknnfk je Morgens 9 Uhr am
ersten Tag auf dem Stamiiihciui-Dickeiiier
Sträßchen beim Dickemer Wegzeiger; am
zweite» Tag auf dem.Sandweg in her Nähe
der neuen Stälin 'schcn Fabrik.

Am Mittwoch den 6. Juni 1866
aus dem Skaakswaid Reutchan:

714 Klafter buchene,
163,4 ,, tannene Scheiter und Prügel,

17 ,, ,, Reisprügel,
300 Stück buchene,
263 ,, sahlcne und

1075 ,, tannene Wellen nebst -
200 Wellen Schlagraum.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Dickemer Wegzeiger.

Am Donnerstag den 7. Juni 1866
aus dem Staatswald Glattsteig:

2 Aborustämmchen mit 29 Cubiksuß,
93,-4 Klafter buchene Scheiter und Prügel,

'/s „ Nadelholzvrügel,
620 Slück buchene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Ubr oben
au der Glattsteige.

Wildbrrg, den 25. Mai 1866.
Königl. Forstamt.
Niethammer.

Königl. Oberamt. Böltz.
Forstamt Wiidberg.

Revier Stammbeim.
Holz-Verkauf

am Samstag den
2. Juni d. I.

aus dem Staats«
, wald mittlerer
Wald:

3 Gerüststangen,
310 Bohnenstecken

und kleine Hopfenstangen,
3138 Stück buchene und

263 Stück sahlenc Welle».
Zusammkunfl Morgens 9 Uhr bei der

Saakschule.
Wilbberg, den 26. Mai 1866.

Königl. .Forstamt.
Nietha mnier.

2j, N ag 0 l d.
Am Samstag den 2- Juni,

Mittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Spital

6 alte Fenster,
3 Thüren,
Fenster- und Thürcnfutter und Laden,
2 Kästle und G Tröglc und
2 gut erhaltene Säulenofcn im Gewicht

von 240 und 249 Pfund
im öffentlichen Anfstreich verkauft, wozu
Liebhaber eiiigcladen sind.

Statkpfloge. Günther



-l

Ml

F o r sta NIt 29 jldberg.
Revier Nagold.
Holz -Verkauf

am Mittwoch dcn
3t) . d. Mts.

aus dem Staats¬
wald Schloßberg

jund Harke:
1 Klafter Nadel¬

holzscheiter,
5 'ft Klafter Nadelholzprügel,

4860 buchene Wellen,
. 373 Nadelholzwellcn,

25 buchene Skängle von 11— 15 ' lang.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem

Schloßberg.
Wildderg , den 26 . Mai 1866.

K . Forstamt.
Nietba m m er.

2 >» Nagold.
Großnutzholz- und Brennholz-Verkauf.

W

Aus den Stadt-
, walddistriktenHorn,
! Sulzeräschle , Bad-
fwald , Galgenberg,
.AendrcSle , Mittler-

— bergle. Buhl , Bübl-
- -» ... «... -t . - köpf , Winterbalde,

Lehmberg , Treispitz und Katzensteig wer¬
den am

Mittwoch den 30 . Mai,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nachhause dahier im öffentlichen
Aufstreiche verkauft:

36 Stämme tan . Lang - u . Klotzbolz,
231 Klftr . tan . Scheiter und Prügel,
7 *'» ., „ Slockholz,

10200 Stuck gebundene tannene Wellen.
Den 25 . Mai 1866.

G em e i n d er a t h.

G n »dring e»  ,
Oberamts Horb.

Gegen gesetzliche Versicherung sind
60

bei d,m Schnlfond auszulcibe ».
Schulfondspfleger Löffler.

Hlrivat -Dekaniitmachniige ».
Nagold.

Veneral -Versammlung - er
.Handwerkerbank

findet am Mittwoch den 30 . ds . Abends 8
Uhr im Löwen statt.

Tagesordnung:
1) Besprechung über verschiedene Vcreins-

augclegenheitcn . '
2) Wahl eines Vorstandes.

Der Vice-Vvrstaud
Fried . Stockinger.

N a g o l d.

von der Gcwerbeansstellung in Reutlingen
find noch zu haben bei

Albert Gayler.
Ziehung am 3. Juni!

N a g o l d.
Eine tüchtige Magd findet sogleich einen

Platz durch die
Redaktion.

Dem L W Egers sehen Gxtraet
hat meine Frau allein zu verdanken , daß sie ihre E » gbrüsti ») keit mit Zeitweise
quälendem Huste » , woran sie schon viele Jahre gelitten, fast ganz los geworden,
und kann , wenn sie wieder einen kleine» Anfall hat , «/» Flasche sie vollständig kuriren.
Dies gern zu Jedermanns Kenutiiiß.

Büppel  bei Barel , 15 . Januar 1866 . I . F . Inte mann.
Alleinige  Niederlage in ganzen Flaschen zu 18 und 12 '/» Sgr ., in halben

Flaschen zu 10 und 7 ' /- Sgr . bei In Äs« K « I «I.

W i l d b e r g.

H§cjiZeit.t;-EinklIunI.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte aus
Donnerstag dcn 31 . Mai

in das Gasthaus zum Löwen  dahier freuudlichst einzuladcii.
Benjamin Freibvfer , Bäcker,

und seine Braut:
Elisabetde Katharine Kalmbach,
Tochter des Johann Marlin Kalmbach,

Hofbauers in Mohnhardt.

Nagold.
Auswanderer und Reisende

s
besolden ans vorzüglichen  d re im  a sti g en  Segelschiffen , sowie mit den prächt¬

ig vollen Dampfern des „ Norddeutschen Lloyd" und können Verträge zu den lg
U laufenden billigste » Uebcrfahnspreiseu jederzeit abgeschloffen werden bei
ff dem coiicessionirten Agenten ff

sj HvI « ,i «;I» Ht »« 88lvL > Buchbinder , ff.

N a g o l d.
Heute Abend den 29 . Mai findet bei

mir durch eine gutbesetzte Carlsbader Mu-
sikgesellschaft eine

muslluüisckL Unteckllitung
statt , wozu freuudlichst einladet

L. Haußer  zur Linde.

Altenstaig.

Jeim -EmpMung.
Bei dem Unterzeichneten ist immerwährend

selbstfabrizirter Leim für Schreiner und Tuch¬
macher in bester Qualität und zu den bil¬
ligsten Preisen zu haben.

Cbr . Hr . Luz,  Leimsieder.

2ji Alteustaig.

Baumwollene Wel 'garne
noch ca. 5 Centncr wegen weiteren Ab¬
schlags zu sehr ermäßigte » Preisen,

Strickgarne
desgleichen bei I . G . Wörner.

Nagold.
^Ein goldener

UkNlN ' kU ' l Reiftiug ging
am Pstugst-

montagausdem
Fußwege von Gündringen nach
Jselshausen verloren , welchen
der Finder gegen gute Beloh¬

nung abgeben wolle bei der Redaktion d. Bl.

W ör n e r s b er g,
Oberamts Freudenstadt.

Am Sonntag de» 3 . Juni
ist in dem Lokal des Unterzeichneten

musikalische Unterhaltung
von der S a l zste tte r Ble ch IN usi k, wo¬
zu ergebenst einladet

W. Fr . Frey.

2j , Alten  st a i g.
I » feinen und ordinäre»

habe ich wieder eine große frische Auswahl
erhalten.

I . G . Wörner.

2j. Alteustaig.
Lchrlings - Vefuch.

Ein gut erzogener , junger Mensch , der
das Manierhandwcrk und den Feuerungs¬
bau zu erlernen wünscht, findet eine Stelle
bei

I . Gottfr . Walz.

Nagold.
Sattler -Lehrlings-Gesuch.

Ein junger Mensch , der das Sattler¬
handwerk zu erlernen wünscht, findet unter
günstigen Bedingungen eine Stelle bei

G . Günther,  Sattler.

3j » Nagold.
1 Logis mit 2 heizbaren Zimmern ist auf

Jakobi zu vergeben bei
Johannes Zundel.
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Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.
Nagold,

20. Mai 1866. -
Altcnstaig,

24. Mai 1866.
Frcudenstadt,

16. Mai 1866.
Calw,

19. Mai 1866.
Tübingen,

18. Mai 1866.
s ! K 1' s !

Dinkel, alter . . .
„ neuer . .

Kernen.
Haber.
Gerste.
Walzen . . . .
Roggen . . . .
Bohnen . . . .

Anse» .

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 6 3 57 336

4 6 3 54 3 42
4 15 411 4 6

- 444 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 15 3 46 3 30
5 27 5 20 5 12
4 6 3 51 3 36

5 15 5 8 5 —
5 — 453 430

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 5 5 — 454
3 58 3 52 3 45

- 4 45 -
- 412,-

fl. kr. fl. kr. N. kr.

4 — 348 333
5 6 5 — 445
4 — 354 3 52

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 4 3 59 3 45

414 410 4 3

T u g e s - A e u i g li c i t e n.
Bei dev im Laufe dieses Monats vorgenommenen niederen Dienst-

prüfung wurde Karl Fr . Dürrschnabel von Altenstaig und Gottlieb Kug-
ler von Jselsbausen zu Uebernabme der im K. 7 der K. Verordnung vom
10. Febr . 1837 bezeichneten Stellen für befähigt erkannt . — In Folge
der abgehaltonen Lehramtsprüfung wurde Chr . Iunginger , bisher Un-
terlebrer in Nagold , zu Kollaboraturstellen an Latein - und Realschulen
für befähigt erklärt.

Stuttgart,  31 . Mai . (2. Sitzung der Abgeordnetenkammer .)
Aus der Tagesordnung steht die Wahl mehrerer Kommissionen . Zuerst
stellte Fetzer den Antrag a) auf Einführung allgemeiner Wehrpflicht und
Wehrhaftmachung des Volks im Sinne des Milizsvstems , d) auf Wie¬
derherstellung der Grundrechte des deutschen Volkes für Württemberg.
— Oesterlen interpcllirt den Justizminister über den Stand der Justiz-
reform und ob nicht zu befürchten sei , dieselbe werde bei vergegenwär¬
tigen politischen Lage in's Stocken gerathen ; Zeller den Kriegsministev:
ob angesichts der bevorstehenden Vermehrung des siebenden Heeres der
schon vom vorigen Landtag ausgesprochene Wunsch , betreffend die Ab¬
schaffung des Waffentragens außer Dienst , Aussicht auf Erfüllung habe;
v. Gültiingen den Finanzminister : ob die ergangenen Befehle wegen Ein¬
stellung der Waldkulturen in den Staatswaldungen im Interesse der durch
die politische Lage brodlos Gewordenen nicht zurückgenommen werden?
Hopf bringt die Beeidigung des Mititärs auf die Verfassung wieder in
Anregung und wird den betreffenden Antrag einreichen . Endlich enthält
das Diarium eine Menge Petitionen aus allen Theilen des Landes um
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht , um ein deutsches Parlament
mit Ccntralgewalt und eine energische Erklärung gegen den beabsichtig¬
ten Kongreß . Die Amtsnotars des Landes bitten um Verbesserung ihrer
ökonomischen Lage . Mohl meint , die Kammer solle grundsätzlich aus¬
sprechen , daß sie sich bei gegenwärtigen schweren Zeitläufen nicht mit
derlei Lappereien befassen könne , er wird aber von Hölder , Duvernoy
und dem Präsidenten anders berichtet . Die von dem Geschäft der Kom¬
missionswahl in Anspruch genommene Zeit benützen gewissenhafte Ge-
müther zum Studium des Gesetzesentwurfs über „die bösen Sieben " und
finden in dem gedruckt vorliegenden Aktenstück, daß Herr v. Hardegg
die 7,700,000 fl. zur Rettung des württembergischen Staates auf 6 Mo¬
nate wirklich bis auf den letzten Heller nötbig hat . Nach einer Stunde
etwa verkündet der Präsident als in die Kommission zur Prüfung der
Regierungsvorlagen sind gewählt die Herren Mohl , v . Hofer , Mittnacht,
Probst , v. Wiest , Oesterlen , Becher, ^Schott , Duvernoy , Hölder , Mack,
v . Mehring , Fetzer , Rödinger und streich . In die Legitimationskom¬
mission sind berufen die Herren : v. Wiest , Mittnacht , Schott , Duvernoy,
Tafel , Fetzer und Sarwev . Als Sekretäre werden gewählt die Herren:
Wächter , Wolbach , Zimmerte , Walter . Schall , Streich , R . v. König
und Bayrhammer . — (3. Sitzung .) Der Ministertisch ist unbesetzt. Wie¬
der stehen Commissionswahlen auf der Tagesordnung . In die staats¬
rechtliche Commission wurden gewählt : v . Gemmingen , Wächter , Probst,
Duvernoy , Hölder , Golther , Walter von Saulgau , Wolbach und Römer.
Vor Beginn der Wahlen brachte Hopf seinen gestern angekündigten An¬
trag wegen Verpflichtung des Militärs ans die Verfassung ein , und
Hölder richtete an den Minister des Innern die Anfrage , ob die Kam¬
mer in Bälde einer Vorlage über eine zeitgemäße Revision der Ver¬
fassung entgegensetzen dürfe ? Hopf 's Antrag wegen Beeidigung des
Militärs auf die Verfassung wird der staatsrechtlichen Kommission zu¬
gewiesen. Präsidium verliest ein Schreiben des Ministers Geßler , wo¬
nach dieser im Einverständnis ; mit seinen Kollegen erklärt , die Absicht
der Regierung sei , den gegenwärtigen Landtag nach Erledigung der
gemachten Vorlagen zu schließen. (Hienach dürfte es nicht mehr als 3 oder
4 Sitzungen geben .) Um 12 Uhr tritt die erste Kammer ein , um in
Gemeinschaft mit der zweiten Kammer vorzunehmen ») die Wahl der
Staatsfchuldenverwaltungskommission . Es werden gewählt v . Wächter-
Spittler , v . Hofer , Troll , Jdler , Grathwohl . d) die Wahl eines Stell¬
vertreters für einen ständischen Richter im Staatsgerichtshof . Gewählt
wird Kaufmann Theodor Wölffing von Stuttgart . Sodann begründet
Fester seinen Antrag betr . die Umgestaltung des Heerwesens . Der An¬
trag wird an die Kriegsrüstungskommission verwiesen und sein Druck
beschlossen. Endlich begründet Fetzer noch seine Motion betr . die Wie¬
derherstellung der Grundrechte des deutschen Volkes für Württemberg.
Der Antrag wird an die staatsrechtliche Kommission verwiesen , der
Druck dagegen abgelehnt . Tag und Stunde der nächsten Sitzung noch I
unbekannt . (Schw. V.-Ztg .) !

Von den für das zweite Quartal berufenen Geschworenen des !

Schwurgerichtsbezirk Tübingen nennen wir : Furch , Gemeinderath von
Haiterbach ; Ch. Geigle , Samenhändler von Nagold ; Hanselmann , Schult¬
heiß von Zwerenberg : I . Keller , Bauer von Spielberg ; M . Kirn , Bauer
von Ettmannsweiler ; Köhler , Schultheiß von Mudersbach ; PH. Mayer,
jg ., Traubenwirth von Altenstaig ; Reichert , Stadtpflegcr von Wildberg.

Württemberg . Es besteht seit langer Zeit der Gebrauch
von einem Hanse weg Tbeile:  Stnbe , Kammer , Bühne rc. zu
verkaufen . Der Käufer oder dessen Nachfolger glaubt dann wirk¬
lich ungestörter  Eigenthiimer zu sein. Es scheint auch , daß
das höchste Gericht in Württemberg früher dieser Ansicht gehuldigt
habe . Nun aber hat sich die Sache geändert . Das K . Ober«
tribnnal hat in zwei Erkenntnissen ausgesprochen , daß eine solche
Theilung der Häuser keine reelle (und daher im Sinne der hie¬
sigen Einwohner keine gültige ) sei. Hieraus folgt nach dem Recht,
daß jeder Theilhabec jeden Augenblick auf wirkliche Theilung
klagen kan ». Nun ist aber eine wirkliche Theilung nur eine
vertikale , d . h. solche , wodurch der Grund und Boden  mit
dem darüber befindlichen Ban völlig gcthcilt , mit andern Worten:
eine Zwischenwand von unten bis oben gezogen wird . Wo diese
Theilung nicht möglich ist , muß verkauft und der Erlös
getheilt werden . Da sich sehr viele Gebändeeigenthümer in die¬
sem Fall befinden , glauben wir hierauf aufmerksam machen zu
müssen ' nnd warnen sehr , künftig ein gemeinschaftliches Haus (einen
Hanstbeil ) zu kaufen , noch mehr aber gemeinschaftlich zu baue »,
ohne eine solche Abtheilung (von unken nach oben ) zum Voraus
in Rechnung zu nehmen . (S . K .-Z .)

Ansbach,  15 . Mai . Bei der heute dahier vorgenomme¬
nen 19 . Serienfiehung des Ansbach -Gnnzenhansener Eilenbabn-
Anlehens sind die nachstehenden 26 Scricn -Nummern : 136 , 299,
381 , 417 , 423 , 505 , 644 , 703 , 774 , 1094 , 1197 , 1388 . 1567,
1809 , 1839 , 2941 , 3061 , 3128 , 3310 , 3709 , 3824 . 4097,
4178 , 4857 , 4973 , 4989 erschienen , welche an der planmäßig
am 15 - Juni d. I . stattfinbcnden Gewinnziehung Theil zu neh¬
men haben.

Frankfurt,  24 . Mai . In der heutigen Buiidcstagssitzuug
gab die hannover ' sche Regierung in Betreff der angeblich mit der
königlich preußischen Regierung schwebenden Unterhandlungen die
Erklärung ab , wie man von der königlichen Regierung nach ihrem
Verhalten von jeher die Ueberzengnng hegen dürfe , daß sie sich
vollkommen bewußt sei , was zu den in den Bundesgrundgcsetzen
enthaltenen Rechten und Pflichten der Bnndesglieder gehört , und
daß sie diese Pflichten auch in der gegenwärtigen Lage gewissen¬
haft innehalten werde . — Die großherzoglich oldenburgische Re-
gierung beantragte die Einleitung einer Äusträzal -Jnstanz in Be-
treff der Erfolge in Holstein ; der Antrag wird dem holsteinischen
Ausschuß zugewiesen . — Der Antrag von Baicrn und sieben an¬
dern Regierungen , die Wahrung des Bnndesfriedens betreffend,
wurde einstimmig angenommen ; von Seiten der östreichischen und
preußischen Regierung wird die Bereitwilligkeit ausgesprochen , in
kürzester Frist die Erklärung abzugeben , unter welchen Voraus¬
setzungen sie bereit seien , ihre Truppen auf den Friedensfuß zu¬
rückzuführen . Die bestimmte Erklärung der Rückführung auf den
Friedensstand , sobald von den übrigen Regierungen Gleiches ge¬
schehen , wurde von den Regierungen von Baiern , Sachsen , Würt¬
temberg , Großherzogthum Hessen und Nassau abgegeben . — Der
Antrag über Entlassung des Herzogthums Limburg aus dem denk-
schcn Bunde soll einem besonders zu wählenden Ausschuß von 5
Mitgliedern überwiesen werden.

Frankfurt,  25 . Mai . Die Enrope bat folgendes Pari¬
ser Telegramm : Gestern und heute sind von Paris , London und



Petersburg die identischen Kongreßnotc » abgegangc » . Man hofft,
daß der Zusammentritt der Konferenz am 5 . Juni möglich ist.

München,  24 . Mai . Tie Negierungen dcS süddeutschen
MünzvereiuS habe » vereinbart , den KurSwcrth der östrcichischcn
Sechser mit de » Jahreszahlen 1848 und 49 auf 5 Kreuzer fest«
zusetzen.

Die „ Leipziger Abendpost " sagt über die württembcrgische
Thronrede : Mit dieser Thronrede hat der König entschieden seine
Stellung genommen — auf der Seite des Rechtes , für Deutsch¬
lands gefährdete Zukunft und Württembergs Selbstcrhaltung.
Er stellt sich an die Spitze seines Volkes , ruft Heer und Land¬
wehr unter die Waffen , um Deutschland eine Nengesiallung des
Bundes zu erringen und dessen Völkern Schutz gegen die drohende
Vergewaltigung in fester Einigung mit andern muthig und pat.
riotisch gesinnten Staaken zu erkämpfen . Damit gibt der wackere
Fürst ein leuchtendes Vorbild für alle Regierungen des Bundes,
erweckt daS Selbstvertrauen und die siegcSgewisse Hoffnung des
Volkes und brandmarkt die neutrale Feigheit und den schleichcir-
den Verrath mit dem Mackel der Ehrlosigkeit.

Berlin,  25 . Mai . Börsenzeitung : Eine direkte deutsche
Parlamentsbernsung nach Berlin mit Zulassung aller außerhalb
Preußen nach vestimmter Seelenzahl Gewählten soll bei einem
Kriegsausbruch zu erwarte » sei». (?) (Lt .>A.)

Bennigsen,  der Präsident des Nationalvereins , soll dem
Grase » Bismarck gesagt haben : Exeellcnz , das Haupthindernis
einer Einigung Deutschlands mit Preußen sind Sie , Ihre Un>
popnlärikät , das Mißtraue » gegen Sie . — Das weiß ich , ant¬
wortete Bismarck , ich bin bereit (?) zurückzutreken , nennen Sic
mir nur einen Staatsmann , der mit derselben Energie und Va¬
terlandsliebe die Sache in die Hand nimmt . Bennigsen schwieg.

Den städtischen Behörde » Brcslau ' S hat der preußische
König  geantwortet : sein Königswort möge dafür bürgen , daß
er nicht aus Ehrgeiz , sondern nur , um Preußen zu verrheidigcn,
sein Heer einberufen habe . Verständigung über die zwischen Re¬
gierung und Landtag streitigen Fragen sei sein Wunsch und
Streben . — Der König soll trotz allen Drängens dis jetzt weder
de» Verkauf der Saarbrücken -Kohlenbergwerke , noch den Vertrag
mit Italien Unterzeichner haben.

Wien,  22 . Mai . Am Psingsttag war auf der Hofburg
eine Ministersitzung wegen des Kongresses . Die Diskussion war
lange und gründlich . Der Kaiser wollte , daß jedes Kabinets«
Mitglied offen und vollständig seine Meinung sage . Einer der
Minister , der der Marine angehört und vollständig den Orient
kennt , sagte , die beste Entschädigung für Venclien würde aller-
dingtz die sein , die man in Deutschland habe » könne , Nur wäre
diese Entschädigung schwer zu erhalten , weil sie die Zerstückelung
einer der deutschen Großmächte nöthig machen würde ; daß wenn
man nicht zu diesem Resultat kommen könne , welches zuerst zu
versuchen wäre , es angemessen sein dürste , wieder auf eine » be¬
reits allen Vorschlag zurückzukommcn , der darin besteht , daß
Oestreich im Einverständniß mit der Pforte Bosnien , Herzegowina
und Albanien , Länder , die Kroatien und Dalmatien berühren
und zum Theil am adriatischcn Meere liegen , überlassen werden.
Diese Provinzen hätten früher bereits Kroatien und Ungarn an-
gehörl : sie seien für die Pforte eine Ouelle von Schwierigkeiten.
Diese Auseinandersetzung von einem Minister herrührend , der das
Land genau kennt , wurde mit großer Aufmerksamkeit angehört.

Wie » , 23 . Mai . Bis heute Mittag hat hier nach znver-
läßigcn Erkundigungen der Kongreß seine Karte noch nicht ab¬
gegeben ; übrigens dürfte die veneiianische Frage im Ganzen we¬
niger Schwierigkeiten machen , als man nach den bisher umlau¬
fenden , zum Theil tendentiös anrgeschmückten Acußerungc » unse¬
rer Osficiösen anzunehmen geneigt sei» möchte . Daß Geldent-
schädiguugcn kurz abgewiesen werden würben , darüber sind die
einladenden Höfe vollkommen verständigt , aber aus der Basis
einer angemessene » Territorialkoinpensatiou wirb man , ohne sich
um Principienrciierci zu kümmern , einer ehrliche » Verhandlung
nicht auSweiche ». — Erzherzog Albrccht ist nun dem Beispiele
BenedekS nachgesolgt ; er erinnert in einem „ schneidigen " Armee¬
befehl seine Snbarmee an Custazza und Novara . z .

Bregenz,  19 . Mai . In manche Familie ist tiefe Trauer
eingekehlt . Alle militärpflichtige Mannschaft ist längst cingezogeii
und nun greift die kaiserliche Regierung auch anf 18 - und 19-
jährige Söhne zurück. Allem nach macht sich das Wiener Cabi¬

net anf einen Kamps im großartigsten Maße gefaßt . DaS Weh¬
klage » der Elter » , die wirklich ihre Söhne in den Miliiärkittel
stecken müssen , ist bemitleiben - werth . Eine Abtretung Venedigs
an Italien würde man in Oestreich um so gerner sehen , als Je¬
dermann die Ueberzeugnng hak,  baß anf die Dauer bas Vene,
tianische doch nicht gehalten werde » kann . (N .-Z .)

Vier Enkel Andr . Hofer ' S,  Kinder seines einngen Soh«
neS Johann , sind als Freiwillige in die östreichischc Armee ein-
getreicn.

Ein uns ans der Ferne zugehendes Flugblatt fordert zum
gemeinsamen  Gebet »m Erhaltung des Friedens auf . „ Je¬
der möge es sich zur Pflicht machen , in der Zeit Morgens ' zwi-
schcn 6 — 9 Uhr und Abends zwischen 7 — lO Ubr womöglich mit
seinem ganzen Hanse um Erhaltung dcS Friedens zu bitten ."

Bukarest,  28 . Mai . Der Prinz von Hohenzollern hat
an die Kammer folgende Ansprache gerichtet : Durch die freie
Wahl der Nation zum Fürsten von Rumänien gewählt , habe ich
ohne Zögerung mein Land und meine Familie verlassen . Ich
bin jetzt ein Rumäne . Die Annahme des PlebiScitS legt mir
wichtige Pflichten aus . Ich hoffe sie zu erfüllen . Ich bringe ein
treues Herz , aufrichtige Absichten und den festen Willen . Gute»
zu ihn » , eine grenzenlose (!) Liebe zu meinem neuen Vaterlande,
und eine unerschütterliche Achtung des Gesetzes . Ich bin bereit,
die gute » wie die schlimmen Geschicke des Landes zu ideilen;
zwischen u»S soll Alles gemeinschaftlich sein . Befestigen wir uns
durch die Einstimmigkeit ; stellen wir nnS anf die Höhe der Er¬
eignisse . Die Vorsehung , welchen ihren Erwählten bis hierher
beschützt hat , wird ihr Werk nicht unvollendet lasse ». Es lebe
Rumänien ! (Seltsamer Schwärmer .)

Paris,  25 . Mai . Heule fand eine Sitzung der Donau«
sürstenlhünierkonserenz statt . Der türkische Botschafter protcstirke
gegen die Thronbesteigung des Prinzen von Hohenzollern . Tie
Konferenz » ahm Akt davon.

Am 19 . Mai hielt der Londoner deutsche Turnverein ein
Schauturnen , dem ein zahlreiches Publikum , darunter etwa 500
Damen , beiwohnte . Die Times berichtet darüber und sagt , das;
vor allem die Springer sich hervorlhalen . Das größte Staunen
erregte ein Sprung ins Prellrnch ans einer Höhe von 40 Fuß.
Der beste Weitsprung war 19 Fuß und 4 Zoll und den Hoch-
sprnng von 64 Zoll führte eine ganze Rotte von 12 Mann hin¬
tereinander mit spielender Leichtigkeit aus.

Spanien,  das mit Chili im Kriege liegt , hat wieder
einmal , wie schon kurz berichtet , eine entsetzliche Barbarei be¬
gangen . Lein Admiral hat die offene , schutzlose Handelsstadt
Valparaiso durch ein furchtbares Bombardement in Trümmer ge¬
schossen. Der Schade » , namentlich an den anfgcstapellen Waare»
aus allen Erdthcile » , beträgt an 40 Mill . Thaler . Die englische
Flotte war ausgcsordert , den Lvaniec zu hindern , sic segelte statt
dessen kurz vor dem Bombardement davon . So fällt ein Theil
der Schuld ans England.

Philadelphia,  4 - Mai . ' Tel . Berichte ans Kalifornien
erzählen von außerordentlichen Goldenkdecknngcn in den Gebieten
von Montana und Nevada , die ans Mährchcnhasle gränzen . Aus
Virginia City und der Stadl Austin in Nevada sollen beinahe
alle Einwohner ausgezogen sein , um das Gold in Masse auszu-
graben . — Am 26 . April zerstörte eine Fenersbrnnlt einen gan-
zen Siadttheil von Deiroit , der Hauptstadt des Staates Michi¬
gan ; eS kamen dabei 25 Menschen ums Leben , und der Verlust
an Früchten und Gütern soll über 1 ' , Mill . Dollar betragen.

Allerlei.

— München.  Eine improvisirtc Volksversammlung faßte
gestern folgende Resolutionen : 1 ) Ein deutscher Bruderkrieg wäre
ein großes Unglück . Wenn aber daS Hosbränhansbier im Juli
zu Ende geht , so cs cs ebenfalls kein kleines Unglück . 2 ) Für
den Zusammentritt des Parlaments läßt sich kein Termin bestim¬
men , aber für die Eröffnung des BockkcllerS blcibt 's beim 1. Juni.
Seilst könne » wir doch nichts machen.

— Die Holländer haben die furchtbare Entdeckung gemacht,
daß Gesundheit und Leben riskirt , wer eine geschminkte
Frau  küßt . Bei ungeschminkten , behaupten sie, sci's weniger
gefährlich . _ _
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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